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Weisse

über Feld, Acker und See - fern im
blauen Duft - blühen die weissen Berge
auf. Weisse Berge! Jetzt Traum und
Sehnsucht von vielen in der lebhaften
Stadl eingespannten Menschen. Wie
herrlich muss es dort oben sein, dort,
in einem verlassenen Bergnest, das

irgendwo verloren unter einem Bannwald

ohne grosse Umtriebe Welt und
Ewigkeit verwaltet! Die weissen Gipfel
strahlen mit gleichem Locken in die
Fenster der sammetbraunen Hütten, wie
in die Spiegel der modernen Hotels. Sie

leuchten allüberall wie aus einem
Märchenland, das unsere Sehnsucht sucht
und dazu die Tore weit aufreisst.

Gewiss,, wir erhoffen von den Bergen
Erholung und Stärkung,- wir gehen hinauf,

um irgendwie eine Erfüllung zu
finden. Eine Erfüllung in all dieser
Herrlichkeit, zu der nur die Sehnsucht
die Wege weiss!

Von manchem stillen Orte, von
manchem Gipfel der Alpen tragen die
Tieflandmenschen das Glück des Erlebens
heim. Welch köstliche Augenblicke,
auf einem Firste der weissen Dächer
zu rasten, auch ein Geschmeide zu
sein, ein kleines, unscheinbares in der
silbernen, vielzackigen Gipfelkrone,
und vor sich, unter sich, in unendlich
weitem Blickfeld die Kuppeln aus
strahlender Sonne und blitzendem
Schnee und Eis zu sehen! Ein
übermütiger helljauchzender Jubel springt
einem im Herzen auf, der einem schier

versprengt vor lauter Lust und Freude!
Ja, so sind sie, die weissen Berge,

deren silberne Schlösser wir von Zeil
zu Zeil immer wieder sehen müssen,
nach deren Zauber und Schönheit es

uns lockt und zieht. Nichts ist ein grösse-
resWunder als die welligen, weiten
Firnfelder, die Gletscher und rauschenden
Bäche, die blutenden Alpenrosenränfte,
der Bergsee - kurz : Die weissen Berge
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